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Ge. es Alerhöchſte Kabtnetsorder vom 26ſten ee 1820. Be enen ER 
Be Anleihe vom Jahre 1745. ee 


D die Beide Anleihe vom. Jahre 1745. bis auf eine nb erte 

Summe getilgt, und beziehungsweiſe in Staals⸗ Schuldſcheine umgeſchrieben 

iſt: fo wird es noͤthig, zur endlichen Regulirung auch dieſes Theils der Staats⸗ 

ſchuld das Erforderliche zu aft gen „und . Ich daher in dieſer Hin⸗ 

at Sotgendes: A 
T. 

Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden hat zuvörderſt einen Präkluſts⸗ ine 
termin auf mindeſtens ſechs Monate hinaus anzuſetzen, und ſaͤmmtliche noch 
nicht befriedigte Intereſſenten dieſer Anleihe aufzufordern, bis dahin derſelben 
den Betrag ihrer Forderung an Kapital und Zinſen anzuzeigen und gehoͤrig 
zu veriftziren, mit der Wirkung, datz wer bis zu dem anzuordnenden Termine 
La 3 anzumelden unterlaͤßt, derſelben verlustig geht. 

II. 
a Da über den Beitrag, welcher zu dieſer Anleihe eingezahlt it, nicht 
immer Schuldverſchreibungen ausgeſtellt ſind, ſo ſoll dieſe Praͤkluſion nicht 
auf die Verbindlichkeit des Staats beſchraͤnkt, ſondern auch auf die Legitima⸗ 
tion der Berechtigten ausgedehnt werden, dergeſtalt, daß alſo die Erfuͤllung 
der durch die zeitige Anmeldung aufrecht erhaltenen Verbindlichkeit, auch ohne 
0 einer Original⸗Schuldverſchreibung von dem, welcher ſich deshalb 
dea gemeldet hat, jedoch nur unter der Bedingung verlangt werden kann, 
aß er 
1) an Eides Statt vor Gerichte oder vor Notarius und 3 Zeugen f erte 
dergleichen nicht zu befißen oder je beſeſſen zu haben, dennoch aber 

2) durch Atteſte der adminiſtrativen Behörden nachweiſet, daß er vom Tage, 

da die letzten Zinſen gezahlt wurden eee dieſelben 10 Jahre 

lang erhoben hat. . 
Jahrgang 1820. f Ff = III. 
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III. i 


a Da den Magiſtraͤten, Stiften und Vaſallen, welche urſprunglich zu 
dieſer Anleihe angezogen wurden, die Befugniß ertheilt iſt, den ihnen zuge⸗ 


ſchriebenen Antheil, in ſofern ſie ihn aus eignen Zahlungsmitteln aufzubringen 


außer Stande waren, auf ihren Kredit zu negoziren, daruͤber Schuldverſchrei⸗ 
bungen auszuſtellen und die zur Sicherheit angewieſenen Akziſegefaͤlle zu ver⸗ 
pfaͤnden, ſo haben zwar die Inhaber der letzteren die Wahl, ob fie die Aus⸗ 
steller derſelben oder den Staat als Schuldner nehmen wollen. Damit aber 
erſtere in den Stand geſetzt werden, ſich deshalb an letztere zu regreſſiren, 
ſo ſind dieſelben aufzufordern, ſich hieruͤber baldigſt, auf jeden Fall aber drei 
Monate vor Eintritt jenes Präflufioterming, zu entſchließen, und ihren Ent⸗ 
ſchluß dem Ausſteller ihrer Schuldverſchreibung, wie der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden, anzuzeigen. Wer dieſe Friſt verſtreichen läßt, ohne ſich 


gegen erſtere zu erklaͤren, ſoll unbedingt als Staatsglaͤubiger betrachtet werden, 


und ſein Necht verlieren, ſich wegen ſeiner Forderung an den Ausſteller ſeiner 
Schuldverſchreibung zu halten, wodurch er dann die Verbindlichkeit uͤberkommt, 
117 Anſpruch bei Vermeidung der oben erwaͤhnten nachtheiligen Folgen 


is zu dem unter I. bezeichneten Termine bei der Hauptverwaltung der Staats⸗ 


ſchulden gehoͤrig anzumelden. 


Hiernach hat alſo die letztere in allen dieſen Beziehungen das weiter 


Noͤthige zu verfuͤgen. i 
Potsdam, den 26ſten September 1820. 


Friedrich Wilhelm. 


An ER 
bie Hauptverwaltung. der Staatsſchulden. 
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(No. 629.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 26ſten September 1820, wegen Aufhebung des 
f Indults in der Provinz Neuvorpommern. TEE 


Mi den, im Bericht des Staatsminiſterii vom böten September d. J., 
uͤber die Unſtatthaftigkeit eines laͤngern Indults in der Provinz Neuvorpom⸗ 
mern, entwickelten Gruͤnden, bin Ich einverſtanden, und beſtimme dem zu⸗ 
folge: daß die uͤber dieſen Gegenſtand ergangene letzte Verordnung der ehe⸗ 
maligen Regierung zu Stralſund vom 24ften Juli 1812., nach welcher der 
Indult, welcher nach der früheren landesherrlichen Verordnung vom Toten 
Januar 1812, bereits mit dem Schluſſe des Jahres 1812. aufhören ſollte, 
auf unbeſtimmte Zeit verlaͤngert worden, nunmehr zurückgenommen, und nur 
noch bis Ablauf dieſes Jahres guͤltig ſeyn ſoll. Mit dem Iften Januar 1821. 
treten daher alle Landesgeſetze, welche das Verhaͤltniß zwiſchen dem Glaͤu⸗ 
biger und Schuldner betreffen, und die durch die bisherigen Indultverord⸗ 
nungen ſeit dem Jahre 1807. einſtweilen außer Kraft geſetzt worden ſind, 
wieder in Anwendung, und die Gerichtshoͤfe haben ſich darnach auf das Ge⸗ 
naueſte zu achten. Ich beauftrage den Juſtizminiſter, dieſen Meinen Befehl 
zur Kenntniß des Publikums zu bringen, und über die Befolgung deſſelben 
zu wachen. 
Berlin, den 26ſten September 1820. 


| Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


(No. 680.) 
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Oktober 1820., die Uebereinkunft mit der Kurheſſiſchen Regierung, wegen 


gegenſeitiger Uernabue der Vagabunden und Ausgewieſenen, betreffend. 


Seifen der Koͤniglich⸗ -Preufifhen und der Kurheſſiſchen Regierung iſt un⸗ 


term 28ſten September d. J. eine Uebereinkunft wegen gegenfeitiger Ueber⸗ 
nahme der Vagabunden und Ausgewieſenen abgeſchloſſen worden, welche 
mit der, durch die Geſetzſammlung No. 478. abgedruckten dergleichen Ueber⸗ 


einkunft mit dem Königreich Baiern vom gfen Mai 1818. mit Ausnahme 
des in der Anlage beſonders abgedruckten Paragraphen 12. völlig gleichlau⸗ 


tend iſt. 
Indem dieſe Uebereinkunft hierdurch zur allgemeinen Renntnig gebracht 
wird, iſt es der Wille Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs, daß dieſelbe von allen 


Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden, wie auch von ſaͤmmtlichen Allerhoͤchſt⸗ Ihren | 


Unterthanen, in allen Stuͤcken auf das Genauſte befolgt werde, 
Berlin, den IIten Oktober 1820, | 
Miniſterium der Sy Aingelenenbeifene 


Be, 
* 


A uss z u 9 
aus der unterm 28ſten September 1820. zwiſchen der 9 Preußiſchen 15 der 
Kurheſſi ſchen Regierung abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen gegenſeitiger 

5 Uebernahme der Bagabunden und Ausgewieſenen ic. 


H. 2 


Um die Transporte gehoͤrig zu dirigiren, ſind zu beiderſeitigen Ueber: | 


gabe⸗Orten, und zwar: 
guf Koͤniglich⸗Preußiſchem Territorio auf Kurheſſiſchem Territorio 


Warburg, 5 Volchmarſen, 
Beverungen, — Carlshafen, _ 
Heiligenſtadt, N Witzen hauſen, b 
Dref fürth, ö Eſchwege, 

Medebach und N Frankenberg und 
Suh la, e Schmalkalden, 


feſtgeſett worden, wobei es ſich von ſelbſt verſteht, daß Preußiſche im Schaum⸗ 
burgſchen ergriffene Vagabunden von Rinteln nach Minden, und die aus, 
der Grafſchaft Schaumburg gebuͤrtigen Vagabunden von Minden nach 
. inteln abgeliefert werden. 


„ 


No. 6300 n des Miniſterit der auswärtigen Angelegenbelten vom 14ten 


